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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  quaderförmige  Ver- 
packung  aus  dünnem  Verpackungsmaterial,  insbe- 
sondere  aus  einer  Kunststoff-Folie,  für  insbesonde- 
re  Stapel  von  gefalteten  Papier-Taschentüchern, 
mit  einer  Vorderwand,  einer  Rückwand,  Seitenwän- 
den,  Stirnwand  und  Bodenwand,  wobei  im  Bereich 
einer  zur  Vorderwand  quergerichteten  Packungs- 
wand,  insbesondere  im  Bereich  der  Stirnwand,  ein 
Längslappen  angeordnet  ist,  und  im  Bereich  der 
rechteckigen  Vorderwand  eine  Öffnungshilfe  mit  ei- 
ner  Aufreißlasche  und  einem  diese  teilweise  über- 
deckenden  Klebestreifen  oder  Klebeetikett  zum 
Öffnen  und  Wiederverschließen  der  Aufreißlasche 
vorgesehen  ist,  und  wobei  die  Aufreißlasche  unter 
Bildung  einer  Verlängerung  mit  dem  Längslappen 
verbunden  ist. 

Papier-Taschentücher  werden  üblicherweise  in 
quaderförmigen  Verpackungen  aus  sehr  dünnen 
Kunststoff-Folien  angeboten.  Eine  derartige  Verpak- 
kung  enthält  normalerweise  zehn  gefaltete  Papier- 
Taschentücher. 

Seit  einiger  Zeit  sind  die  Folien-Verpackungen 
mit  Aufreißhilfen  ausgestattet,  und  zwar  überwie- 
gend  in  wiederverschließbarer  Ausführung.  Bei  ei- 
ner  besonders  verbreiteten  Folien-Verpackung  die- 
ser  Art  ist  im  Bereich  einer  "großflächigen"  Vorder- 
wand  der  Verpackung  eine  durch  Perforationslinien 
begrenzte  Aufreißlasche  angeordnet.  Diese  er- 
streckt  sich  in  Richtung  zu  einer  (oberen,  kleinflä- 
chigen)  Stirnwand.  Ein  Endbereich  der  zungenför- 
migen  Aufreißlasche  ist  mit  einem  Klebestreifen 
versehen,  der  mit  einem  klebefreien  Griffende  von 
der  Vorderwand  abgezogen  werden  kann  unter  Mit- 
nahme  der  Aufreißlasche.  Dadurch  wird  eine  (obe- 
re)  Entnahmeöffnung  für  die  Taschentücher  frei. 
Eine  derartige  Verpackung  zeigt  beispielsweise  die 
DE-U-7  934  619. 

Es  sind  auch  andere  Ausführungsformen  derar- 
tiger  Folien-Verpackungen  bekannt,  z.B.  mit  einer 
einen  Klebestreifen  aufweisenden,  wiederver- 
schließbaren  Aufreißhilfe  im  Bereich  einer  der  lang- 
gestreckten  Seitenwände  der  Verpackung. 

Die  Erfindung  befaßt  sich  mit  derartigen  qua- 
derförmigen  (Folien-)Verpackungen  für  insbesonde- 
re  Papier-Taschentücher.  Der  Erfindung  liegt  die 
Aufgabe  zugrunde,  eine  mit  verschließbarer  Auf- 
reißhilfe  ausgerüstete  Verpackung  so  auszubilden, 
daß  einerseits  eine  kostengünstige  großtechnische 
Fertigung  möglich  und  andererseits  eine  optimale 
Handhabung  durch  den  Verbraucher  gewährleistet 
ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  erfindungs- 
gemäße  Verpackung  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Klebestreifen  zum  Öffnen  und  Wiederverschlie- 
ßen  der  Verpackung  mit  der  Verlängerung  (Längs- 
lappen)  einerseits  und  mit  der  Rückwand  der  Pak- 

kung  andererseits  verbunden  ist,  derart,  daß  beim 
Öffnen  der  Packung  zuerst  die  Verlängerung,  näm- 
lich  der  äußere  Längslappen  bzw.  ein  Teil  dessel- 
ben,  und  sodann  die  Aufreißlasche  im  Bereich  der 

5  Vorderwand  in  Öffnungsstellung  bewegbar  ist. 
Die  Verlängerung  der  Aufreißlasche  ist  der 

Faltlappen  innerhalb  der  benachbarten,  anschlie- 
ßenden  Wandung  der  Packungen.  Beim  Öffnen 
derselben  wird  demnach  zuerst  über  den  Klebe- 

io  streifen  der  Faltlappen  aus  der  Schließ-  bzw.  Wan- 
dungsebene  herausbewegt.  Anschließend  wird  die 
den  Aufreißlappen  begrenzende  Perforation  durch- 
trennt.  Es  ist  nunmehr  zur  Bildung  einer  Entnahme- 
öffnung  eine  aus  der  Aufreißlasche  und  dem  an- 

75  schließenden  Faltlappen  bestehende  Einheit  be- 
wegbar.  Dadurch  ergibt  sich  eine  Entnahmeöff- 
nung,  die  sich  innerhalb  der  die  Aufreißlasche  auf- 
nehmenden  Wandung  und  innerhalb  der  angren- 
zenden,  quergerichteten  Wandung  erstreckt. 

20  Beim  bevorzugten  Ausführungsbeispiel  der  Er- 
findung  befindet  sich  die  Aufreißlasche  in  einer 
großflächigen  Vorderwand  der  quaderförmigen  Ver- 
packung,  in  einem  einer  kleinflächigen  Stirnwand 
zugekehrten  Bereich.  Die  an  die  Aufreißlasche  an- 

25  schließende  Verlängerung  ist  ein  außenliegender 
Faltlappen  der  Stirnwand  oder  ein  Teil  derselben. 
Der  Klebestreifen  ist  mit  einem  Teilbereich  mit 
dem  Faltlappen  verbunden,  im  übrigen  mit  einer 
Teilfläche  der  Stirnwand  und  der  angrenzenden 

30  Rückwand.  Die  Packung  wird  demnach  durch  Ab- 
ziehen  des  Klebestreifens  von  der  Rückwand  über 
die  Stirnwand,  durch  Anheben  des  äußeren  Faltlap- 
pens  und  schließlich  durch  Betätigen  der  Aufreißla- 
sche  geöffnet  und  in  umgekehrter  Weise  wieder 

35  verschlossen. 
Es  ist  weiterhin  vorteilhaft,  den  Zuschnitt  zur 

Bildung  der  Verpackung  so  zu  falten,  daß  im  Be- 
reich  der  Stirnwand  zuerst  Seitenlappen  in  Verlän- 
gerung  der  Seitenwände  gegen  den  Packungsinhalt 

40  und  sodann  trapezförmig  gestaltete  Längslappen 
mit  teilweiser  gegenseitiger  Überlappung  gefaltet 
sind.  Der  äußere,  trapezförmige  Längslappen 
schließt  dabei  an  die  Aufreißlasche  der  Vorderwand 
an  und  ist  mit  dem  Klebestreifen  verbunden.  Des 

45  weiteren  sind  erfindungsgemäß  die  Seitenlappen 
durch  eine  Perforationslinie  von  dem  äußeren 
Längslappen  abtrennbar  beim  Öffnungsvorgang. 

Besonders  vorteilhaft  ist  eine  Ausführung  der 
Verpackung,  bei  der  die  Aufreißlasche  bzw.  deren 

50  Verlängerung  innerhalb  des  trapezförmigen  Längs- 
lappens  der  Stirnwandung  bis  zum  freien  Rand  des 
Längslappens  geführt  ist  mit  einer  Breite,  die  etwas 
geringer  ist  als  die  des  Längslappens  25.  Durch 
entsprechende,  insbesondere  divergierende  Perfo- 

55  rationslinien  (Seitenperforationen)  kann  eine  vom 
freien  Rand  des  Längslappens  bis  in  die  Vorder- 
wand  der  Verpackung  durchgehende  Aufreißlasche 
mit  entsprechender  Entnahmeöffnung  gebildet  wer- 
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den. 
Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  werden 

nachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel 
einer  wiederververschließbaren  (Fo- 
lien-)Verpackung  für  insbedere  Papier- 
Taschentücher  in  perspektivischer 
Darstellung, 

Fig.  2  die  Packung  gemäß  Fig.  1  in  Öff- 
nungsstellung,  ebenfalls  in  perspekti- 
vischer  Darstellung, 

Fig.  3  einen  Abschnitt  einer  Folienbahn  mit 
Zuschnitten  für  eine  Verpackung  ge- 
mäß  Fig.  1  und  2, 

Fig.  4  eine  andere  Ausführungsform  der  er- 
findungsgemäßen  Verpackung  in 
Schließstellung  in  perspektivischer 
Darstellung, 

Fig.  5  die  Verpackung  gemäß  Fig.  4  in  Öff- 
nungsstellung, 

Fig.  6  einen  Abschnitt  einer  Folienbahn  mit 
Zuschnitten  für  Verpackungen  gemäß 
Fig.  4  und  5, 

Fig.  7  eine  dritte  Ausführungsform  der  Ver- 
packung  in  Schließstellung,  in  per- 
spektivischer  Darstellung, 

Fig.  8  die  Verpackung  gemäß  Fig.  7  in  Öff- 
nungsstellung,  von  der  Vorderseite 
her  gesehen, 

Fig.  9  einen  Abschnitt  einer  Folienbahn  mit 
Zuschnitten  für  Verpackungen  gemäß 
Fig.  7  und  8. 

Die  Verpackung  gemäß  Fig.  1  und  2  ist  qua- 
derförmig  ausgebildet  mit  einer  großflächigen, 
rechteckigen  Vorderwand  10,  einer  in  gleicher  Wei- 
se  ausgebildeten  Rückwand  11,  dazwischen  ange- 
ordneten,  langgestreckten  Seitenwänden  12  und 
13,  einer  aus  Faltlappen  bestehenden  oberen  Stirn- 
wand  14  und  einer  entsprechend  ausgebildeten 
Bodenwand  15.  Die  so  ausgebildete  Verpackung 
besteht  aus  einem  rechteckigen  Zuschnitt  16  aus 
einer  dünnen  Kunststoffolie  von  z.  B.  30  u.  oder 
mehr.  Die  Verpackung  dient  zur  Aufnahme  von 
gefalteten,  in  einem  Stapel  angeordneten  Papier- 
Taschentüchern  17. 

Der  Zuschnitt  16  ist  in  Fig.  3  als  Abschnitt 
einer  Folienbahn  18  gezeigt.  Flächenbereiche  zur 
Bildung  der  vorstehend  beschriebenen  Packungs- 
Wandungen  und  Faltlappen  sind  durch  Linien  mar- 
kiert.  Der  Zuschnitt  wird  über  die  Seitenwand  12  U- 
förmig  um  den  Stapel  der  Papier-Taschentücher  17 
herumgefaltet.  An  den  freien  Rändern  gebildete 
Seitenwandlappen  19  und  20  überdecken  einander 
und  werden  zur  Bildung  der  (doppellagigen)  Sei- 
tenwand  13  miteinander  verbunden,  insbesondere 
durch  thermisches  Siegeln. 

Unten  und  oben  überstehende  Zuschnittberei- 
che  bilden  Faltlappen  für  die  Stirnwand  14  und  die 
Bodenwand  15.  Dabei  werden  zunächst  in  Verlän- 
gerung  der  Seitenwände  12  und  13  sich  erstrek- 

5  kende  Seitenlappen  21  und  22  in  die  Ebene  der 
Stirnwand  14  bzw.  Bodenwand  15  gefaltet.  Es  ent- 
stehen  dadurch  dreieckförmige  Zwickel  23,  24  an 
der  Innenseite  von  Längslappen  25  und  26.  Diese 
sind  aufgrund  der  Faltgeometrie  trapezförmig  aus- 

io  gebildet.  Zuerst  wird  der  mit  der  Rückwand  11 
verbundene,  innere  Längslappen  26  umgefaltet  un- 
ter  Mitnahme  der  zugeordneten  Zwickel  24.  So- 
dann  wird  der  äußere  Längslappen  25  mit  den 
Zwickeln  23  in  die  Ebene  der  Stirnwand  14  und 

15  Bodenwand  15  gefaltet.  Die  Längslappen  25,  26 
überdecken  einander  großflächig,  wie  aus  Fig.  1 
ersichtlich. 

Die  Verpackung  ist  mit  einer  Aufreißhilfe  aus- 
gerüstet.  Zu  diesem  Zweck  ist  im  Bereich  der 

20  Vorderwand  10  eine  Aufreißlasche  27  gebildet.  Die- 
se  schließt  unmittelbar  an  die  Stirnwand  14  an  bzw. 
an  eine  zwischen  Vorderwand  10  und  Stirnwand  14 
gebildete  Vorderkante  28.  Die  Aufreißlasche  27  ist 
seitlich  durch  Perforationen,  nämlich  durch  La- 

25  schenperforationen  29,  30  begrenzt.  Diese  erstrek- 
ken  sich  bei  dem  vorliegenden  Ausführungsbeispiel 
an  den  Rändern  der  Vorderwand  10,  nämlich  im 
Bereich  von  aufrechten  Längskanten  31,  32  der 
Verpackung.  Die  Laschenperforationen  29,  30  sind 

30  in  ihrer  Länge  begrenzt,  so  daß  eine  Aufreißlasche 
27  von  verhältnismäßig  geringer  Höhe  von  z.  B.  1 
cm  oder  mehr  entsteht. 

Die  Aufreißlasche  27  ist  über  die  Vorderkante 
28  hinaus  als  Verlängerung  mit  einem  Teil  der 

35  Stirnwand  14  verbunden,  nämlich  mit  dem  außen- 
liegenden  Längslappen  25.  Dieser  wird  demnach 
zusammen  mit  der  Aufreißlasche  27  aus  der 
Schließstellung  sowie  in  diese  bewegt. 

Zu  der  Aufreißhilfe  gehört  ein  Klebestreifen  33, 
40  der  hier  als  rechteckiger  Streifenabschnitt  ausgebil- 

det  ist,  aber  auch  andere  geometrische  Formen 
aufweisen  kann.  Der  Klebestreifen  ist  einseitig  mit 
einem  (Dauer-)Kleber  beschichtet  und  durch  diesen 
mit  der  Verpackung  verbunden. 

45  Der  Klebestreifen  33  ist  an  besonderer  Stelle 
bzw.  in  besonderer  Relativstellung  an  der  Verpak- 
kung  angebracht.  Am  freien  Ende  des  Klebestrei- 
fens  33  befindet  sich  eine  klebstofffreie  Grifflasche 
34  zur  Betätigung  des  Klebestreifens  33.  Ein 

50  Schenkel  35  desselben  -  mit  der  Grifflasche  34  -  ist 
mit  der  Rückwand  11  verbunden.  Ein  weiterer 
Schenkel  36  erstreckt  sich  im  Bereich  der  Stirn- 
wand  14,  derart,  daß  ein  überwiegender  Bereich 
dieses  Schenkels  36  des  Klebestreifens  33  mit 

55  dem  Längslappen  25  verbunden  ist. 
Beim  Öffnen  der  Verpackung  wird  die  Griffla- 

sche  34  erfaßt  und  der  Schenkel  35  sodann  von 
der  Rückwand  11  abgezogen.  Im  weiteren  Verlauf 
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der  Betätigung  des  Klebestreifens  33  wird  Längs- 
lappen  25  angehoben  aus  der  Position  in  der  Ebe- 
ne  der  Stirnwand  14.  Danach  wird  die  Aufreißla- 
sche  27  aus  der  Vorderwand  10  gelöst  durch  Zer- 
stören  der  Perforationslinien  (Laschenperforationen 
29,  30).  In  einer  abwärtsgerichteten  Position  der 
Aufreißlasche  27  (mit  Längslappen  25  und  Klebe- 
streifen  33)  wird  im  Bereich  der  Vorderwand  10 
eine  Entnahmeöffnung  37  freigelegt,  die  sich  hier 
über  die  volle  Breite  der  Vorderwand  10  erstreckt 
und  auch  einen  randseitigen  Teil  der  Stirnwand  14 
einschließt.  Eine  leichte  zwängungsfreie  Entnahme 
der  Papier-Taschentücher  ist  so  möglich. 

Durch  Zurückschwenken  der  Aufreißlasche  27 
und  des  Längslappens  25  in  die  Ausgangsstellung 
sowie  durch  Ankleben  des  Klebestreifens  33 
(Schenkel  35)  an  die  Rückwand  11  wird  die  Ver- 
packung  wieder  verschlossen. 

Der  geschilderte  Öffnungsvorgang  wird  da- 
durch  ermöglicht,  daß  mit  dem  Längslappen  25  die 
diesem  zugeordneten  Zwickel  23  aus  der  Ebene 
der  Stirnwand  14  mit  herausgelöst  werden  können. 
Zu  diesem  Zweck  sind  in  Fortsetzung  der  Laschen- 
perforationen  29,  30  Perforationslinien  38,  39  im 
Bereich  einer  Faltkante  zwischen  den  Seitenlappen 
21  und  22  einerseits  und  den  Zwickeln  23  anderer- 
seits  vorgesehen.  Diese  Perforationslinien  38,  39 
erstrecken  sich  nach  Faltung  der  Stirnwand  14  in 
der  Vorderkante  28  bzw.  parallel  zu  dieser.  Beim 
Öffnen  der  Verpackung  durch  Anheben  des  Längs- 
lappens  25  werden  die  Perforationslinien  38,  39 
durchtrennt,  so  daß  die  Zwickel  23  von  den  Seiten- 
lappen  21,  22  abgetrennt  und  zusammen  mit  dem 
Längslappen  25  angehoben  werden  (Fig.  2). 

Die  die  Stirnwand  14  bildenden  Faltlappen  sind 
zweckmäßig  durch  Kleben  oder  Siegeln  teilweise 
miteinander  verbunden.  Der  innenliegende  Längs- 
lappen  26  kann  durch  Siegeln  im  Bereich  der  Zwik- 
kel  24  mit  diesen  sowie  mit  den  Seitenlappen  21 
und  22  verbunden  sein.  Weiterhin  ist  es  vorteilhaft, 
wenn  der  äußere  Längslappen  25  so  mit  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Faltlappen  verbunden 
ist,  daß  die  Verbindung  beim  Öffnen  der  Verpak- 
kung  beseitigt  bzw.  zerstört  wird.  Bei  dem  gezeig- 
ten  Ausführungsbeispiel  ist  der  Längslappen  25 
durch  eine  punktförmige  Verbindung,  nämlich 
durch  eine  Punktsiegelung  40  mit  dem  inneren 
Längslappen  26  verbunden.  Diese  Punktsiegelung 
40  wird  beim  Öffnen  der  Verpakkung,  nämlich 
beim  Anheben  des  Längslappens  25  aufgerissen, 
so  daß  der  Längslappen  25  freikommt.  Zusätzlich 
können  die  Zwickel  23  mit  dem  Längslappen  25 
durch  Siegeln  verbunden  sein. 

In  Fig.  4,  Fig.  5  und  Fig.  6  sind  Einzelheiten 
einer  Verpackung  dargestellt,  die  überwiegend  der 
Ausführungsform  gemäß  Fig.  1  bis  3  entspricht. 
Eine  Abweichung  besteht  in  der  Gestaltung  der 
Aufreißhilfe.  Im  Bereich  der  Stirnwand  14  ist  als 

Fortsetzung  der  Aufreißlasche  27  eine  ebenfalls 
durch  eine  Perforationslinie  41  begrenzte  Anschluß- 
lasche  42  gebildet.  Diese  ist  im  mittleren  Bereich 
durch  den  Klebestreifen  33  überdeckt  bzw.  durch 

5  den  der  Stirnwand  14  zugeordneten  Schenkel  36 
desselben.  Beim  Abziehen  des  Klebestreifens  33 
wird  zuerst  die  Anschlußlasche  42  aus  der  Verbin- 
dung  mit  der  Stirnwand  14  herausgerissen  durch 
Beseitigung  der  Perforationslinie  41.  Danach  wird 

io  in  der  beschriebenen  Weise  die  Aufreißlasche  42 
im  Bereich  der  Vorderwand  10  abgezogen. 

Die  durch  eine  bogenförmige  Perforationslinie 
41  begrenzte  Anschlußlasche  42  ist  bei  dem  hier 
gezeigten  Ausführungsbeispiel  Teil  des  äußeren 

15  Längslappens  25.  Dieser  kann  zur  Verbesserung 
der  Stabilität  mit  außerhalb  der  Anschlußlasche  42 
liegenden  Flächenbereichen  durch  Siegeln  oder 
dergleichen  mit  dem  inneren  Längslappen  26  (fest) 
verbunden  sein. 

20  Eine  Weiterentwicklung  des  vorstehenden  Aus- 
führungsbeispiels  ist  in  Fig.  7  bis  9  gezeigt.  Die 
auch  hier  in  der  Vorderwand  10  gebildete  Aufreißla- 
sche  findet  eine  Fortsetzung  bzw.  Verlängerung  43 
als  Teil  des  Längslappens  25  der  angrenzenden 

25  Stirnwand  14.  Die  Verlängerung  43  erstreckt  sich 
bis  zu  einem  freien  Rand  44  des  trapezförmigen 
Längslappens.  Die  Verlängerung  43  hat  eine  deut- 
lich  geringere  Breite  als  die  Länge  des  Längslap- 
pens  25,  so  daß  Seitenstege  45  des  Längslappens 

30  25  beim  Öffnen  der  Verpakkung  in  der  Ebene  der 
Stirnwand  14  zurückgehalten  werden,  und  zwar 
durch  dauerhafte  Verbindung  (thermische  Siege- 
lung,  Klebung)  mit  den  darunterliegenden  Faltlap- 
pen  der  Stirnwand  14,  nämlich  Längslappen  26 

35  und  Seitenlappen  21  ,  22. 
Die  Verlängerung  43  der  Aufreißlasche  27  ist 

im  Bereich  des  Längslappens  25  durch  Seitenper- 
forationen  46,  47  begrenzt,  die  vom  freien  Rand  44 
ausgehend  divergierend  verlaufen  bis  zur  Vorder- 

40  kante  28.  Hier  gehen  die  Seitenperforationen  46,  47 
in  die  Laschenperforationen  29,  30  zur  seitlichen 
Begrenzung  der  Aufreißlasche  27  im  Bereich  der 
Vorderwand  10  über. 

Bei  dem  gezeigten,  bevorzugten  Ausführungs- 
45  beispiel  sind  die  Seitenperforationen  46,  47  im 

Bereich  des  Längslappens  25  eine  geradlinige 
Fortsetzung  der  hier  ebenfalls  in  Richtung  zur  Vor- 
derkante  28  konvergierenden  Laschenperforationen 
29,  30.  Diese  bilden  demnach  zusammen  mit  den 

50  Seitenperforationen  46,  47  jeweils  eine  geradlinige, 
durchgehende  Perforation  (Fig.  9).  Im  Bereich  der 
Vorderwand  10  enden  diese  Laschenperforationen 
29,  30  an  den  Längskanten  31,  32,  so  daß  in 
diesem  Bereich  -  mit  Abstand  von  der  Vorderkante 

55  28  -  die  Entnahmeöffnung  sich  über  die  volle  Brei- 
te  der  Vorderwand  10  erstreckt.  Hingegen  bleiben 
in  einem  zur  Vorderkante  28  benachbarten  seitli- 
chen  Bereich  auch  bei  geöffneter  Verpackung  Eck- 

4 
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zwickel  48,  die  der  Verpackung  eine  erhöhte  Stabi- 
lität  geben. 

Der  mittlere  Bereich  des  Längslappens  25, 
nämlich  in  der  Breite  der  Verlängerung  43,  ist 
zweckmäßigerweise  an  der  Unterseite  mit  einer 
Beschichtung  49  versehen,  die  eine  feste  Versiege- 
lung  des  Längslappens  25  bzw.  der  Verlängerung 
43  mit  darunterliegenden  Faltlappen  vermeidet.  Es 
kann  sich  dabei  um  eine  Lackbeschichtung,  eine 
Bedruckung  oder  dergleichen  handeln. 

Die  bei  allen  Ausführungsformen  freigelegte 
Entnahmeöffnung  37  gewährleistet  einen  leichten 
Zugang  zum  Packungsinhalt  bzw.  zu  dem  jeweils 
vornliegenden  Papier-Taschentuch  17  auch  des- 
halb,  weil  die  Längslappen  25,  26  eine  geringere 
Breite  haben  als  die  Stirnwand  14.  Dadurch  ist  der 
innere  Längslappen  26  bei  geöffneter  Verpackung 
gegenüber  der  Vorderkante  28  derselben  zurück- 
gesetzt  und  vergrößert  hier  die  Entnahmeöffnung 
37. 

Patentansprüche 

1.  Quaderförmige  Verpackung  aus  dünnem  Ver- 
packungsmaterial,  insbesondere  aus  einer 
Kunststoff-Folie,  für  insbesondere  Stapel  von 
gefalteten  Papier-Taschentüchern,  mit  einer 
Vorderwand  (10),  einer  Rückwand  (11),  Seiten- 
wänden  (12,  13),  Stirnwand  (14)  und  Boden- 
wand  (15),  wobei  im  Bereich  einer  zur  Vorder- 
wand  (10)  quergerichteten  Packungswand,  ins- 
besondere  im  Bereich  der  Stirnwand  (14),  ein 
Längslappen  (25)  angeordnet  ist,  und  im  Be- 
reich  der  rechteckigen  Vorderwand  (10)  eine 
Öffnungshilfe  mit  einer  Aufreißlasche  (27)  und 
einem  diese  teilweise  überdeckenden  Klebe- 
streifen  (33)  oder  Klebeetikett  zum  Öffnen  und 
Wiederverschließen  der  Aufreißlasche  (27)  vor- 
gesehen  ist,  und  wobei  die  Aufreißlasche  (27) 
unter  Bildung  einer  Verlängerung  mit  dem 
Längslappen  (25)  verbunden  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Klebestreifen  (33)  zum 
Öffnen  und  Wiederverschließen  der  Verpak- 
kung  mit  der  Verlängerung  (Längslappen  25) 
einerseits  und  mit  der  Rückwand  (11)  der  Pak- 
kung  andererseits  verbunden  ist,  derart,  daß 
beim  Öffnen  der  Packung  zuerst  die  Verlänge- 
rung,  nämlich  der  äußere  Längslappen  (25) 
bzw.  ein  Teil  desselben,  und  sodann  die  Auf- 
reißlasche  (27)  im  Bereich  der  Vorderwand 
(10)  in  Öffnungsstellung  bewegbar  ist. 

2.  Verpackung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  der  Vorderwand  (10) 
zugekehrte  äußere  Längslappen  (25)  der  Stirn- 
wand  (14)  insgesamt  als  Verlängerung  der  Auf- 
reißlasche  (27)  mit  dieser  verbunden  ist,  wobei 
der  Längslappen  (25)  durch  Perforationslinien 

(38,  39)  von  benachbarten  Faltlappen  der  Stirn- 
wand  (14)  abgegrenzt  ist. 

3.  Verpackung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
5  kennzeichnet,  daß  die  Perforationslinien  (38, 

39)  zwischen  mit  dem  trapezförmigen  Längs- 
lappen  (25)  verbundenen  dreieckförmigen 
Zwickeln  (23)  einerseits  und  an  diese  angren- 
zenden  Seitenlappen  (21,  22)  der  Stirnwand 

io  (14)  andererseits  angeordnet  sind,  derart,  daß 
mit  dem  Längslappen  (25)  die  Zwickel  (23)  als 
Teil  der  Aufreißlasche  (27)  in  Öffnungsstellung 
bewegbar  sind. 

15  4.  Verpackung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Aufreißlasche  (27)  durch 
seitliche  Perforationslinien  (Laschenperforatio- 
nen  29,  30)  begrenzt  ist,  die  sich  an  den 
Rändern  der  Vorderwand  (10),  insbesondere 

20  entlang  aufrechter  Längskanten  (31,  32)  er- 
strecken. 

5.  Verpackung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  die  Zwickel  (23)  begren- 

25  zenden  Perforationslinien  (38,  39)  in  geradlini- 
ger  Verlängerung  der  im  Bereich  der  Längs- 
kanten  (31,  32)  der  Vorderwand  (10)  verlaufen- 
den  Laschenperforationen  (29,  30)  angeordnet 
sind. 

30 
6.  Verpackung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  äußere  Längslappen 
(25)  der  Stirnwand  (14)  vor  Ingebrauchnahme 
durch  eine  lösbare  bzw.  zerstörbare  Verbin- 

35  dung  mit  anderen  Faltlappen  der  Stirnwand, 
insbesondere  mit  dem  inneren  Längslappen 
(26)  ,  verbunden  ist,  vorzugsweise  durch  eine 
Punktsiegelung  (40). 

40  7.  Verpackung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  an  die  Aufreißlasche  (27) 
anschließende  Verlängerung  im  Bereich  der 
Stirnwand  (14)  durch  Perforationslinien  (41) 
bzw.  durch  Seitenperforationen  (46,  47)  im  Be- 

45  reich  des  äußeren  Längslappens  (25)  in  Fort- 
setzung  der  Laschenperforationen  (29,  30)  be- 
grenzt  ist,  derart,  daß  beim  Öffnen  der  Pak- 
kung  lediglich  ein  Teilbereich  des  Längslap- 
pens  (25)  durch  den  Klebestreifen  (33)  mit  der 

50  anschließenden  Aufreißlasche  (27)  in  Öffnungs- 
stellung  bewegbar  ist. 

8.  Verpackung  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  an  die  Aufreißlasche  (27) 

55  im  Bereich  des  Längslappens  (25)  anschlie- 
ßende  Verlängerung  als  zungenartige  An- 
schlußlasche  (42)  im  Bereich  des  Längslap- 
pens  (25)  ausgebildet  und  durch  eine  insbe- 

5 



9 EP  0  393  395  B1 10 

sondere  bogenförmige  Perforationslinie  (41) 
begrenzt  ist,  die  an  die  Enden  der  Laschenper- 
forationen  (29,  30)  anschließt. 

9.  Verpackung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Aufreißlasche  (27)  im 
Bereich  der  Vorderwand  (10)  durch  Laschen- 
perforationen  (29,  30)  begrenzt  ist,  die  in  ei- 
nem  der  Stirnwand  (14)  zugekehrten  Bereich 
der  Vorderwand  (10)  von  deren  Längskanten 
(31,  32)  ausgehend  konvergierend  zur  Stirn- 
wand  (14)  verlaufen,  wobei  eine  Verlängerung 
(43)  der  Aufreißlasche  (27)  im  Bereich  des 
äußeren  Längslappens  (25)  durch  bis  zum  frei- 
en  Rand  (44)  des  Längslappens  (25)  verlaufen- 
de  Seitenperforationen  (46,  47)  in  Fortsetzung 
der  Laschenperforationen  (29,  30)  begrenzt  ist. 

10.  Verpackung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Seitenperforationen  (46, 
47)  zur  Begrenzung  der  Verlängerung  (43)  des 
Längslappens  (25)  in  geradliniger  Fortsetzung 
der  Laschenperforation  (29,  30)  konvergierend 
verlaufen. 

Claims 

1.  Cuboidal  pack  consisting  of  thin  packaging 
material,  in  particular  of  a  plastic  film,  in  par- 
ticular  for  Stacks  of  folded  paper  tissues,  hav- 
ing  a  front  wall  (10),  a  rear  wall  (11),  side  walls 
(12,  13),  an  end  wall  (14)  and  a  base  wall  (15), 
there  being  arranged,  in  the  region  of  a  pack 
wall  directed  transversely  with  respect  to  the 
front  wall  (10),  in  particular  in  the  region  of  the 
end  wall  (14),  a  longitudinal  tab  (25),  and  there 
being  provided,  in  the  region  of  the  rectangular 
front  wall  (10),  an  opening  aid  with  a  tear-open 
flap  (27)  and  an  adhesive  strip  (33)  or  adhesive 
label,  partially  overlapping  said  flap,  for  open- 
ing  and  reclosing  the  tear-open  flap  (27),  and 
the  tear-open  flap  (27)  being  connected  to  the 
longitudinal  tab  (25),  with  the  formation  of  an 
extension,  characterized  in  that  the  adhesive 
strip  (33)  for  opening  and  reclosing  the  pack  is 
connected  to  the  extension  (longitudinal  tab 
25),  on  the  one  hand,  and  to  the  rear  wall  (11) 
of  the  pack,  on  the  other  hand,  such  that,  on 
opening  the  pack,  first  of  all  the  extension,  that 
is  to  say  the  outer  longitudinal  tab  (25)  or  a 
part  thereof,  and  then  the  tear-open  flap  (27)  in 
the  region  of  the  front  wall  (10)  can  be  moved 
into  the  open  position. 

2.  Pack  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  outer  longitudinal  tab  (25),  which  is 
directed  towards  the  front  wall  (10)  and  be- 
longs  to  the  end  wall  (14),  is  connected  to  the 

tear-open  flap  (27),  overall  as  an  extension 
thereof,  said  longitudinal  tab  (25)  being  sepa- 
rated  off  from  neighbouring  folding  tabs  of  the 
end  wall  (14)  by  Perforation  lines  (38,  39). 

5 
3.  Pack  according  to  Claim  2,  characterized  in 

that  the  Perforation  lines  (38,  39)  are  arranged 
between,  on  the  one  hand,  triangulär  gussets 
(23)  which  are  connected  to  the  trapezoidal 

io  longitudinal  tab  (25)  and,  on  the  other  hand, 
side  tabs  (21,  22)  which  border  said  gussets 
and  belong  to  the  end  wall  (14),  such  that, 
along  with  the  longitudinal  tab  (25),  the  gussets 
(23)  can  be  moved  into  the  open  position  as 

is  part  of  the  tear-open  flap  (27). 

4.  Pack  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  tear-open  flap  (27)  is  delimited  by 
lateral  Perforation  lines  (flap  perforations  29, 

20  30)  which  extend  on  the  borders  of  the  front 
wall  (10),  in  particular  along  upright  longitudinal 
edges  (31  ,  32). 

5.  Pack  according  to  Claim  4,  characterized  in 
25  that  the  Perforation  lines  (38,  39)  delimiting  the 

gussets  (23)  are  arranged  in  rectilinear  exten- 
sion  of  the  flap  perforations  (29,  30)  running  in 
the  region  of  the  longitudinal  edges  (31  ,  32)  of 
the  front  wall  (10). 

30 
6.  Pack  according  to  Claim  1,  characterized  in 

that,  before  the  pack  is  opened,  the  outer 
longitudinal  tab  (25)  of  the  end  wall  (14)  is 
connected,  preferably  by  a  spot  seal  (40),  by 

35  means  of  a  releasable  or  destructible  connec- 
tion  to  other  folding  tabs  of  the  end  wall,  in 
particular  to  the  inner  longitudinal  tab  (26). 

7.  Pack  according  to  Claim  1,  characterized  in 
40  that  the  extension,  which  adjoins  the  tear-open 

flap  (27)  and  is  in  the  region  of  the  end  wall 
(14),  is  delimited  by  Perforation  lines  (41)  or  by 
side  perforations  (46,  47)  in  the  region  of  the 
outer  longitudinal  tab  (25),  in  continuation  of 

45  the  flap  perforations  (29,  30),  such  that,  on 
opening  the  pack,  merely  a  sub-region  of  the 
longitudinal  tab  (25)  can  be  moved,  by  the 
adhesive  strip  (33),  into  the  open  position 
along  with  the  adjoining  tear-open  flap  (27). 

50 
8.  Pack  according  to  Claim  7,  characterized  in 

that  the  extension,  adjoining  the  tear-open  flap 
(27)  in  the  region  of  the  longitudinal  tab  (25),  is 
configured  as  a  tongue-like  connection  flap 

55  (42)  in  the  region  of  the  longitudinal  tab  (25) 
and  is  delimited  by  an,  in  particular,  arcuate 
Perforation  line  (41)  which  adjoins  the  ends  of 
the  flap  perforations  (29,  30). 

6 
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9.  Pack  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  tear-open  flap  (27)  in  the  region  of  the 
front  wall  (10)  is  delimited  by  flap  perforations 
(29,  30)  which  run,  in  a  region  which  is  di- 
rected  towards  the  end  wall  (14)  and  belongs 
to  the  front  wall  (10),  such  that,  starting  from 
the  longitudinal  edges  (31,  32)  of  said  front 
wall,  they  converge  towards  the  end  wall  (14), 
an  extension  (43)  of  the  tear-open  flap  (27),  in 
the  region  of  the  outer  longitudinal  tab  (25), 
being  delimited  by  side  perforations  (46,  47), 
running  as  far  as  the  free  border  (44)  of  the 
longitudinal  tab  (25),  in  continuation  of  the  flap 
perforations  (29,  30). 

10.  Pack  according  to  Claim  9,  characterized  in 
that,  in  order  to  delimit  the  extension  (43)  of 
the  longitudinal  tab  (25),  the  side  perforations 
(46,  47)  run  in  a  converging  manner  in  rectilin- 
ear  continuation  of  the  flap  perforations  (29, 
30). 

Revendicatlons 

1.  Emballage  parallelepipedique  en  materiau 
d'emballage  mince,  en  particulier  en  feuille 
plastique,  pour,  en  particulier,  des  piles  de 
mouchoirs  en  papier  plies,  avec  une  paroi 
avant  (10),  une  paroi  arriere  (11),  des  parois 
laterales  (12,  13),  une  paroi  frontale  (14)  et  une 
paroi  fond  (15),  une  languette  longitudinale  (25) 
etant  formee  d'un  seul  tenant  dans  la  zone 
d'une  paroi  d'emballage  orientee  transversale- 
ment  par  rapport  ä  la  paroi  avant  (10),  en 
particulier  dans  la  zone  de  la  paroi  frontale 
(14),  et  une  aide  ä  l'ouverture  etant  prevue 
dans  la  zone  de  la  paroi  avant  (10)  rectangulai- 
re,  avec  une  patte  de  dechirement  (27)  et  une 
bände  adhesive  (33),  ou  une  etiquette  collante, 
recouvrant  partiellement  la  paroi  avant  (10), 
pour  l'ouverture  et  la  refermeture  de  la  patte 
de  dechirement  (27),  et  la  patte  de  dechire- 
ment  (27)  etant  reliee  ä  la  languette  longitudi- 
nale  (25),  en  constituant  un  prolongement,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  bände  adhesive  (33) 
destinee  ä  ouvrir  et  refermer  l'emballage  est 
reliee,  d'une  part,  au  prolongement  (languette 
longitudinale  25)  et,  d'autre  part,  ä  la  paroi 
arriere  (11)  de  l'emballage,  de  maniere  que, 
lors  de  l'ouverture  de  l'emballage,  ce  soit 
d'abord  le  prolongement,  ä  savoir  la  languette 
longitudinale  exterieure  (25),  ou  une  partie  de 
celui-ci,  et  ensuite  la  patte  de  dechirement  (27) 
situee  dans  la  zone  de  la  paroi  avant  (10),  qui 
soit  deplagable  en  position  d'ouverture. 

2.  Emballage  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  la  languette  longitudinale  (25)  exte- 

rieure,  tournee  vers  la  paroi  avant  (10),  de  la 
paroi  frontale  (14)  est  reliee  ä  la  patte  de 
dechirement  (27),  en  constituant  globalement 
un  prolongement  de  celle-ci,  la  languette  longi- 

5  tudinale  (25)  etant  delimitee,  vis-ä-vis  de  lan- 
guettes  pliables  voisines  de  la  paroi  frontale 
(14),  au  moyen  de  lignes  de  Perforation  (38, 
39). 

io  3.  Emballage  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  que  les  lignes  de  Perforation  (38,  39) 
sont  disposees  entre  des  goussets  (23)  trian- 
gulaires  relies  aux  languettes  longitudinales 
(25)  trapezoidales,  d'une  part,  et  sur  des  lan- 

15  guettes  laterales  (21,  22),  qui  leur  sont 
connexes,  de  la  paroi  frontale  (14),  d'autre 
part,  de  maniere  que  les  goussets  (23)  soient 
deplagables  en  position  d'ouverture,  avec  les 
languettes  longitudinales  (25),  ä  titre  de  partie 

20  de  la  patte  de  dechirement  (27). 

4.  Emballage  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  la  patte  de  dechirement  (27)  est 
limitee  au  moyen  de  lignes  de  Perforation  late- 

25  rales  (perforations  de  pattes  29,  30),  s'etendant 
sur  les  bords  de  la  paroi  avant  (10),  en  parti- 
culier  le  long  de  bords  longitudinaux  (31,  32) 
verticaux. 

30  5.  Emballage  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que  les  lignes  de  Perforation  (38,  39) 
delimitant  les  goussets  (23)  sont  disposees 
dans  le  prolongement  en  ligne  droite  des  per- 
forations  de  patte  (29,  30)  s'etendant  dans  la 

35  zone  des  bords  longitudinaux  (31,  32)  de  la 
paroi  avant  (10). 

6.  Emballage  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  la  languette  longitudinale  exterieure 

40  (25)  de  la  paroi  frontale  (14)  est  reliee  avant 
mise  en  utilisation  au  moyen  d'une  liaison 
amovible,  respectivement  destructible,  ä  d'au- 
tres  languettes  de  pliage  de  la  paroi  frontale, 
en  particulier  ä  la  languette  longitudinale  inte- 

45  rieure  (26),  de  preference  au  moyen  d'un  scel- 
lage  par  points  (40). 

7.  Emballage  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  le  prolongement,  connexe  ä  la  patte 

50  de  dechirement  (27),  est  limite  dans  la  zone  de 
la  paroi  frontale  (14)  au  moyen  de  lignes  de 
Perforation  (41),  respectivement  au  moyen  de 
perforations  laterales  (46,  47),  dans  la  zone  de 
la  languette  longitudinale  exterieure  (25),  en 

55  prolongement  des  perforations  de  languette 
(29,  30),  de  maniere  que,  lors  de  l'ouverture  de 
l'emballage,  seule  une  zone  partielle  de  la 
languette  longitudinale  (25)  soit  deplagable  en 

7 
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Position  d'ouverture  au  moyen  de  la  bände 
adhesive  (33),  avec  la  patte  de  dechirement 
(27)  connexe. 

8.  Emballage  selon  la  revendication  7,  caracterise  5 
en  ce  que  le  prolongement,  se  raccordant  ä  la 
patte  de  dechirement  (27)  dans  la  zone  de  la 
languette  longitudinale  (25),  est  realise  sous 
forme  de  patte  de  raccordement  (42)  en  lan- 
guette,  et  limite  au  moyen  d'une  ligne  de  per-  10 
forations  (41),  en  particulier  arquee,  se  raccor- 
dant  aux  extremites  des  perforations  de  lan- 
guettes  (29,  30). 

9.  Emballage  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  75 
en  ce  que  la  patte  de  dechirement  (27)  est 
limitee,  dans  la  zone  de  la  paroi  avant  (10),  au 
moyen  de  perforations  de  languettes  (29,  30), 
s'etendant  dans  une  zone,  tournee  vers  la  pa- 
roi  frontale  (14),  de  la  paroi  avant  (10),  en  20 
partant  de  ses  bords  longitudinaux  (31,  32)  et 
en  convergeant  en  direction  de  la  paroi  frontale 
(14),  un  prolongement  (43)  de  la  patte  de  de- 
chirement  (27),  dans  la  zone  de  la  languette 
longitudinale  exterieure  (25),  etant  limite  au  25 
moyen  de  perforations  laterales  (46,  47), 
s'etendant  jusqu'au  bord  libre  (44)  de  la  lan- 
guette  longitudinale  (25),  dans  le  prolongement 
des  perforations  de  languettes  (29,  30). 

30 
10.  Emballage  selon  la  revendication  9,  caracterise 

en  ce  que  les  perforations  laterales  (46,  47) 
destinees  ä  limiter  le  prolongement  (43)  des 
languettes  longitudinales  (25)  s'etendent  en 
convergeant  en  constituant  un  prolongement  35 
rectiligne  de  la  Perforation  de  languette  (29, 
30). 
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